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FAM-Forum 8 

TP "Teilschlagbezogene Produktionstechnik" 

Die Pflanzenproduktion ist immer von der Variabilität des Standortes abhängig. 
Umweltorientierte Maßnahmen müssen deshalb auf diese Variabilität eingehen, um 
einerseits die natürlichen Produktionsreserven auszuschöpfen und um andererseits die 
lokalen Belastungen zu minimieren. Das Teilvorhaben versucht dafür eine in sich 
geschlossene Lösung zum Einsatz der erforderlichen Technik zu entwickeln, erpro­
ben und einzusetzen. In das vorgesehene Konzept sind die Ernte, die Düngung und 
der Pflanzenschutz einbezogeJl. 

Zentrales Element aller· Maßnahmen ist die 
Ortung. Aufbauend auf die Monitaringphase 
mit einer detaillierten Ertragsermittlung im 
Mähdrescher hat sich dazu die Satelliten­
ortung hervorragend bewährt. Als· diffe­
rentielles System erbrachte sie sehr hohe 
Genauigkeiten mit Fehlern .s: 2-3m. 
Leistungsfähigere Referenzstationen können 
diesen Restfehler weiter verringern. Deshalb 
ist das "differentielle globale Positionie­
rimgssystem (DGPS)" als universelles 
Ortungssystem für alle Arbeiten im Teil­
projekt vorgesehen. 

Nach der lokalen Ertragsermittlung und -
kartierung für Getreide soll diese Technik in 
dem zu entwickelnden Gesamtsystem in ei­
nem ersten Schwerpunkt auf die Ernte­
maschinen für Silomais, Feldfutter und Kar­
toffeln übertragen werden. Vorunter­
suchungen haben dazu sehr positive Ergeb­
nisse für Meßeinrichl:ungen in Feldhäckslern 
und in Rundballenpressen erbracht., 

In einem zweiten Schwerpunkt wird die Umsetzung hin zur teilschlagbezogenen 
Applikationstechnik für Düngung und Pflanzenschutz · angestrebt. Neben der 
mineralischen Düngung wird auch die organische Düngung in wachsende Bestände 
einbezogen. Beim Pflanzenschutz liegt der Schwerpunkt bei der Herbizidanwendung. 
Neben elektronisch gesteuerten Feldspritzen heutiger Bauart sollen auch direktein­
speisende Systeme zum Einsatz gelangen. In Verbindung mit der Ortung könnten 
damit erstmals auch lokal unterschiedlich auftretende Verunkmutungen spezifisch 
behandelt werden . 

. H. Am!rnhammer/M. Demmel 
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